
Hallenkreismeisterschaft der Frau-
en, Vorrunde, Gruppe 1: 1. SuFF
Raßdorf I 12 Punkte/9:1 Tore, 2. SG
Lispenhausen/Breitenbach II 6/4:4, 3.
SG Kathus/Hohe Luft II 6/3:4, 4. SG
Lis-penhausen/Breitenbach I 3/3:4,
5. ESV Hönebach 3/2:8.
Gruppe 2: 1. SG Kathus/Hohe Luft I
12/11:1, 2. FSG Jossatal 7/9:5, 3. SuFF
Raßdorf II 6/2:6, 4. SG Lispenhausen/
Breitenbach III 4/6:4, 6. ESVWeitero-

de 0/0:12.
Halbfinale: SuFF Raßdorf I - FSG Jos-
satal 3:1 (1:1) n. Achtmeterschießen.
SG Lispenhausen/Breitenbach II - SG
Kathus/Hohe Luft I 1:3.
Spiel um Platz drei: FSG Jossatal - SG
Lispenhausen/Breitenbach II 3:2
(1:1) n. Achtmeterschießen.
Endspiel: SuFF Raßdorf - SG Kathus/
Hohe Luft I 2:1 (0:0) n. Achtmeter-
schießen. (bt)

Fußball

Schützinnen, ehe Ann-Kathrin
Schäfer und Sarah Winkel-
stein bei einem Gegentreffer
von Sophia Ghörig den ersten
Titelgewinn für die Wildecke-
rinnen perfekt machten. „Un-
ser Ziel, unter die besten vier
zu kommen, haben wir mit ei-
ner geschlossenen Mann-
schaftsleistung weit übertrof-
fen“, zog der sichtlich zufrie-
dene Betreuer Michael Tann
Bilanz. Ein besonderes Lob
ging an die überzeugende
Ann-Kathrin Schäfer.

OBERSUHL.Als Sarah Winkel-
stein zum Achtmeterpunkt
schritt und die Kugel in die
Maschen versenkte, kannte
am Samstagabend in der Ober-
suhler Großsporthalle der Ju-
bel bei den Kreisligakickerin-
nen von SuFF Raßdorf keine
Grenzen mehr. In einem pa-
ckenden Finale hatten sie sich
gegen den Titelverteidiger
und Favoriten SG Kathus/
Hohe Luft mit 2:1 durchge-
setzt.

In der regulären Spielzeit
blieb Aileen Nuhn der Füh-
rungstreffer versagt, die nach
einem Sololauf quer vor dem
Raßdorfer Gehäuse den Ball
an das Lattenkreuz hämmerte.
Auf der Gegenseite spitzelte
Angelina Sinn mit der Pike
den Ball Torfrau Tina Bach-
mann in die Arme. In der Fol-
ge war richtig Betrieb auf dem
Parkett, ein Tor wollte jedoch
nicht fallen.

Im Achtmeterschießen ver-
gaben zunächst die ersten drei

Persönlich betrachtete er
den Erfolg als Beweis von über
einem Jahrzehnt harter Arbeit
beim Raßdorfer Frauenfuß-
ball. Sein Pendant Mario Katz-
mann wollte mit seiner Grup-
penligaelf eigentlich gewin-
nen, erkannte aber die Leis-
tung der Wildeckerinnen an.
„Wir haben uns im Spiel den
Schneid abkaufen lassen. Die
Entscheidung vom Punkt ist
dann halt Glückssache“, laute-
te sein Fazit.

Bereits in der Vorrunde hat-

ten die beiden Finalisten der
Meisterschaft ihren Stempel
aufgedrückt. Ohne Verlust-
punkt zogen sie ins Halbfinale
ein. Hier bekam es Raßdorf
mit der FSG Jossatal zu tun
und schaffte den Sprung ins
Endspiel erst über ein 3:1 im
Achtmeterschießen. Kathus/
Hohe Luft hatte dagegen beim
3:1 gegen die zweite Vertre-
tung der SG Lispenhausen/
Breitenbach wenig Mühe. Im
Spiel um Platz drei ging die
SGL gegen Jossatal durch Lau-
ra Schöttl schnell in Führung.
Erneut Schöttl und Rode ver-
passten dann die Vorentschei-
dung. Mit zunehmender Spiel-
zeit ging der SG die Puste aus,
und Marion Lippert glich noch
aus. Im Achtmeterschießen
verwandelte sie den sechsten
und entscheidenden Straf-
stoß. Damit landeten die zum
Favoritenkreis gehörenden Ki-
ckerinnen von Coach Uwe
Schögin nur auf dem vierten
Rang. (bt)

Abgezogen: So schwungvoll wie hier beim Angriff auf das Tor der
SG Lispenhausen/Breitenbach I zeigten sich die Fußballerinnen
von SuFF Raßdorf, die überraschend den Kreismeistertitel hol-
ten. Foto: Henkel

Raßdorf
überrascht
Favoriten
Hallenfußball-Kreismeisterschaft
der Frauen

ROTENBURG. Nach dem Kan-
tersieg am Wochenende steht
für die Landesliga-Handballe-
rinnen der FSG Rotenburg/Be-
bra am Sonntag um 17 Uhr das
Auswärtsspiel bei der HSG
Wesertal an. Wer das Teram
dort unterstützen möchte,
kann im Bus mitfahren. Der
rollt um 13.15 Uhr am Bus-
bahnhof in Rotenburg los und
soll gegen 21 Uhr zurückkeh-
ren.

Interessenten können sich
bei Trainer Marco Naumann
telefonisch unter 0173/
9 73 11 24 oder per Mail unter
marconaumann@web.de mel-
den. (red)

Die FSG im Bus
an die Weser
begleiten

700 Holz Vorsprung. Thilo
Köhler gelangen im Schluss-
block hervorragende 864
Holz, damit sicherte er sich
die zwölf Einzelwertungszäh-
ler. Aber auch Sigurd Sta-
niczek mit starken 849 Holz
und Michael Reith mit 834
Holz spielten stark auf. Bodo
Bartholomäus und Arno Köh-
ler platzierten sich mit 800er-
Ergebnissen vor allen Spielern
der Gäste.
Bosserode: Michael Reith

834 Holz/10 EWP, Sigurd Sta-
niczek 849/11, David Grünler
790/6, Bodo Bartholomäus
808/9, Arno Köhler 806/8, Thi-
lo Köhler 864/12. (mö)

14 und16 Holz zum nächsten
Spieler der Mittelhessen.
Ronshausen: Thorsten

Schaub 753 Holz/4 EWP, Jörg
Sekulla 818/10, Thomas
Schaub 751/3, Christian Stein
848/11, Andreas Sekulla 857/
12, Lars Merkert 803/7.
AN Bosserode - SKV Korbach

3:0 (56:22) 4951:4213. Ohne
den bis zum Saisonende aus-
fallenden René Windolf und
auch ohne Tobias Brill ging
AN Bosserode ins Spiel. Zum
einen aufgrund der schwa-
chen Leistung der Gäste, aber
auch wegen starker Ergebnis-
se der Wildecker gab einen
deutlichen Heimsieg mit über

klar dass es einen harten
Kampf um den Einzelwer-
tungspunkt geben würde. An-
dreas Sekulla war mit starken
857 Holz wieder einmal bester
Ronshäuser, aber auch Christi-
an Stein zeigte mit 848 Holz
eine vorzügliche Leistung.
Jörg Sekulla blieb mit 818
Holz vor allen Gästespielern,
doch schon Lars Merkert
musste mit 803 Holz zwei
Wetzlarern den Vortritt las-
sen.

Ihm fehlten am Ende ganze
drei Holz, um für einen 3:0-
Sieg der Ronshäuser zu sor-
gen. Im Falle von Thorsten
und Thomas Schaub fehlten

RONSHAUSEN/BOSSERODE.
Sportkegel-Hessenligist AN
Bosserode ist auf Kurs zur Vi-
zemeisterschaft, Ronshausen
verlor gegen Wetzlar einen
Punkt.
ESV Ronshausen - KSV Wetz-

lar 2:1 (47:31) 4830:4651. Un-
ter keinem guten Stern stand
das Spiel des ESV Ronshausen
gegen KSV Wetzlar. Aufgrund
eines technischen Defekts der
Bahn vier musste das Spiel auf
nur zwei Bahnen ausgespielt
werden. Als auch noch Start-
spieler Thorsten Schaub mit
Kreislaufproblemen zu kämp-
fen hatte und nicht zu seiner
gewohnten Form fand, war

Bosserode peilt Platz zwei an
Sportkegeln: Klarer Sieg gegen Korbach – Ronshausen büßt Zähler ein

HÖNEBACH. Sportkegel-Be-
zirksoberligist AN Hönebach
II war auch in Herfa nicht mit
3:0 zu bezwingen – im Gegen-
teil, die Wildecker brachten
den Herfaer Favoriten an den
Rand einer Heimniederlage.
Mit 26 Holz Vorsprung gewan-
nen die Gastgeber zwar das
Spiel, aber der Einzelwer-
tungspunkt ging nach Höne-
bach. Karl-Heinz Renelt war
dabei mit starken 812 Holz der
gefeierte Mann, denn kein
weiterer Spieler übertraf die
800er-Marke. Sein Sohn An-
dreas war mit guten 791 Holz
zweitbester Spieler der Wilde-
cker.

Mit einer 0:3-Niederlage be-
endete GH Raßdorf das letzte
Heimspiel der Saison. Gegen
die SKG Eschwege ist die Nie-
derlage aber keine Schande,
denn die Eschweger waren in
dieser Saison in gerade mal ei-
nem Spiel zu bezwingen. Tho-
mas Breuer war mit 794 Holz
bester Spieler der Wildecker.
Einen weiteren Heimsieg ver-
buchte A-Ligist GH Raßdorf II
gegen die SG Bad Hersfeld II –
beim klaren Heimerfolg wa-
ren Tobias Bohn (712) und Lu-
kas Torreiter (701) die besten
Raßdorfer. Auch AN Bosserode
III sicherte sich gegen die SKG
Sontra V die Siegpunkte, der
Einzelwertungspunkt ging je-
doch an die Gäste. Michael
Reith war mit starken 855
Holz bester Bosseröder vor
Florian Messer mit guten 754
Holz. (mö)

Hönebach II
entführt Zähler
aus Herfa

Hessenliga Herren: Hinterland - Wetten-
berg 32:46, Bosserode - Korbach 56:22,
Sontra - Fulda 57:21, Ronshausen - Wetz-
lar 47:31, Allendorf/L. - Heuchelheim 43:35.
1. Sontra 15 670:500 33
2. Wettenberg 15 628:542 27
3. Bosserode 15 625:545 27
4. Allendorf/L. 15 614:556 27
5. Ronshausen 15 609:561 25
6. Heuchelheim 15 576:594 21
7. Wetzlar 15 542:618 20
8. Fulda 15 561:609 18
9. Hinterland 15 529:641 16
10. Korbach 15 486:674 11

Verbandsliga Herren: Fulda - BW Kas-
sel 49:29, Hönebach - Jahn Kassel 57:21,
Sontra II - Süß 54:24, Lengers - Herin-
gen 51:27, WS 10 Kassel II - KSG Kas-
sel 40:38.
1. Sontra II 15 640:530 30
2. WS 10 Kassel II 15 618:552 28
3. Hönebach 15 615:555 28
4. KSG Kassel 15 638:532 27
5. Heringen 15 605:565 26
6. Jahn Kassel 15 601:569 24
7. Fulda 15 563:607 22
8. Lengers 15 545:625 18
9. BW Kassel 15 518:652 11
10. Süß 15 507:663 11

Bezirksoberliga Ost: GF Fulda II - Dietershau-
sen 25:11, Herfa - Hönebach II 19:17, Datte-
rode - SKG Sontra III 24:12, Hilders - Neuhof
III 26:10.
1. Datterode 15 324:216 39
2. Herfa 15 319:221 35
3. Hönebach II 15 300:240 33
4. Hilders 15 273:267 25
5. SKG Sontra III 15 270:270 21
6. Bosserode II 14 262:242 20
7. GF Fulda II 15 240:300 16
8. Dietershausen 15 236:304 15
9. Neuhof III 15 240:300 13
10. Bad Hersfeld 14 200:304 5

Bezirksliga Ost 1: Raßdorf - Eschwege 14:22,
Lengers II - Herfa II 15:21.
1. Eschwege 10 231:129 28
2. Kathus 9 189:135 21
3. Raßdorf 9 176:148 16
4. Lengers II 10 144:216 8
5. Herfa II 9 138:186 6
6. Sontra IV 9 130:194 5

A-Liga Ost 1: Raßdorf II - Bad Hersfeld
II 24:12, Bosserode III - SKG Sontra V 19:17,
Herfa III - Lengers III 13:23, Club Heringen -
Eintr. Heringen II 12:24.
1. Lengers III 13 257:211 28
2. Eintr. Heringen II 13 257:211 27
3. Raßdorf II 13 254:213 25
4. SKG Sontra V 13 252:216 25
5. Bosserode III 13 250:218 23
6. Herfa III 13 231:237 18
7. Club Heringen 13 191:277 6
8. Bad Hersfeld II 13 179:288 4

Kegeln

BOSSERODE/SÜSS. Klare Er-
begnisse gab es für die Ver-
bandsligakegler: Hönebach
besiegte Jahn Kassel mit der
Höchststrafe, Süß war ohne
Chance in Sontra.
ANHönebach - ESV Jahn Kas-

sel 3:0 (57:21) 5100:3764. Eine
unerwartet klare Angelegen-
heit war das Spiel von AN Hö-
nebach gegen den ESV Jahn
Kassel. Die Gäste waren zwar
personell geschwächt, ent-
täuschten aber auf ganzer Li-
nie. Am Ende hatte der
schlechteste Hönebacher 18
Holz mehr als der beste Kasse-
ler.

Topspieler war Torben Möl-
ler, der auf starke 886 Holz
kam. Ihm kaum nach standen
Frank Schuhmann mit guten
872 Holz und René Sufin mit
857 Holz. Zu seiner guten
Heimform zurückgefunden
hat auch Robert Reinhardt.
Mit 842 Holz überzeugte er
und steuerte seinen Teil zum
Heimsieg bei.

Hönebach: Frank Schuh-
mann 872 Holz/11 EWP, Kai
Wollenhaupt 821/7, Robert
Reinhardt 842/9, Sebastian
Knoth 822/8, Torben Möller
886/12, René Sufin 857/10.
SKG Sontra II - TSV Süß 3:0

(54:24) 4937:4372.Eine erwar-
tete Niederlage gab es für den
TSV Süß bei der heimstarken
SKG Sontra II. Nur Andreas
Weishaar übertraf mit guten
809 Holz drei Spieler der Gast-
geber und sorgte dafür, dass
die Niederlage nicht noch hö-
her ausfiel. Der Rest des Süßer
Teams, das ohne den verletz-
ten Matthias Löffler auskom-
men musste, konnte die Spie-
ler der Sontraer nicht gefähr-
den – am nächsten dran war
Manfred Koch, dem mit 786
Holz nur ein paar Zähler zu ei-
ner besseren Wertung fehlten.
Süß: Helmut Strube 768

Holz/4 EWP, Matthias Reith
721/2, Andreas Weishaar 809/
9, Manfred Koch 786/5, Tho-
mas Margraf 565/1, Ralf Dun-
kelberg 723/3. (mö)

AN Hönebach
lässt Kassel
keine Chance

Frank Metzger vom TV 03 Brei-
tenbach und Silke Altmann
vom LC Marathon Rotenburg,
verfügen beide über langjähri-
ge Lauftrainings- und Wett-
kampferfahrung.

Sie konnten jetzt nach er-
folgreich bestandener schrift-
licher Prüfung ihre Zertifikate
„Lauftrainer E.ON Mitte Kas-
sel“ vom Leiter des Stützpunk-
tes, Thomas Bretting, in des-
sen Sporttreff Rotenburg ent-
gegennehmen.

Trainingsmöglichkeiten für
interessierte Läufer: sonntags
ab 10 Uhr und seit Kurzem
auch dienstags ab 17.30 Uhr.
Treffpunkt ist jeweils der
Sporttreff Rotenburg an der
Brüder-Grimm-Straße neben
der Jakob-Grimm-Schule. Nä-
here Informationen erteilt
Thomas Bretting telefonisch
unter 0 66 23/4 15 53. (red)

ROTENBURG. Kürzlich wur-
den in Kassel 15 neue Lauftrai-
ner für den am 12. Mai statt-
findenden E.ON Mitte Kassel-
Marathon ausgebildet.

Der Kurs wurde vom Chef-
Organisator dieses Events und
ehemaligen Marathon-Bun-
destrainer Winfried Aufenan-
ger, vom Sportwissenschaftler
der Uni Halle-Wittenberg,
Prof. Dr. Kuno Hottenrott, so-
wie vom mehrfachen Deut-
schen Marathonmeister Ralf
Salzmann angeboten.

Zwei der neuen Lauftrainer
kommen aus Rotenburg und
werden am neu gegründeten
Marathonstützpunkt Roten-
burg-Bebra sowohl Laufanfän-
ger wie auch ambitionierte
Läufer auf ihrem Weg hin zur
Teilnahme am Kasseler Mara-
thon betreuen.

Die Absolventen, Triathlet

Zwei neue Lauftrainer für Stützpunkt
Frank Metzger und Silke Altmann haben Tipps und Hilfe für Marathon-Aspiranten

Trainierendie Läufer: (von links) FrankMetzger und SilkeAltmann
mit Stützpunktleiter Thomas Bretting. Foto: nh

Technik, die
begeistert

Rainer
Henkel über
den Hallenfuß-
ball

E s war das Wochenende
des Hallenfußballs: So-
wohl Männer als auch

Frauen kürten ihre Kreismeis-
ter auf dem Parkett. Kam der
Triumph des Gruppenligisten
FSV Hohe Luft dabei nicht uner-
wartet, so war der Titelgewinn
von SuFF Raßdorf bei den Frau-
en nicht zu erwarten gewesen.
Er belohnt einen Verein, der
insgesamt in seinem Heimatort
für das steht, was Vereine gera-
de in unserer Region ausmacht:
Sie sind Herzstück des Dorfs,
Mittel- und Treffpunkt für vie-
le. Bei den Männern gab es spä-
testens ab der Finalrunde Hal-
lenfußball zum Zungenschnal-
zen. So manch ausgeklügelter
Spielzug zeigte den Zuschau-
ern, welche technischen Fähig-
keiten die Kicker gerade auf en-
gem Raum haben.

rai@hna.de
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